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MOLTKE, Dorothy V Oll:. Fın Leben In Deutsch- Entwicklung Helmuth James VO Moltkes VOCI-

'and. Briete aus reilsau und Berlıin. Eingel., tfolgen, des Inıtıators der Wıderstandsgruppe
übers. hg. Beate uhm VO UOppen. Mun- „Kreisauer Kreıs“, der „Hoch- un Lan-
chen: Beck 1999 301 xr 485,—. desverrats“ DE Januar 1945 hingerichtet

DDie VO Beate uhm VO Uppen mI1t Sorgfalt wurde: se1n soz1ales Engagement 1n der ‚Walden-
edierten Briete Dorothy VO Moltkes können burger Arbeıt“ (137) seine Begegnungen mMi1t Sspa-

einem doppeltem Aspekt bedeutsam WEC1- Mitgliedern des Kreisauer relises (von
den einmal als zeitgeschichtliches Dokument, Trotha, Hans Peters USW.), seıne Heırat miıt Freya
Z anderen als Familiengeschichte derer VO Deichmann 189 ff.); seine Grundeinstellung, dıe
Moltke Dorothy VO Moltke beschreibt: „Eın überra-

schendes Ebenbild se1ines Grofsvaters, und dieserDie Bedeutung für die Zeitgeschichte rührt da-
her, da{fß die Grätin VO Moltke (1884—1935) als Fortbestand, besonders VO  - ethischen Ma{ftstäben
Dorothy Rose Innes in Kapstadt/Südafrıka gebo- und Sens1ibilitäten“ 262) Im Brief VO DE Junı
L CH, 1n der Religionsgemeinschaft der „Christıan 1934 kommt kurz das IThema Wıderstand T7An

Scıience“ engagıert, feministisc. Orlentliert dıe Sprache, der 1n modernen Zeiten eben schwie-
Weı1marer Republık und das Dritte Reich yleich- rıger sel Dıie weıtere Entwicklung OIl

Sarnl VO aufßen sıeht. Ihre Urteile über die dama- Helmuth James Ol Moltke ZU Wıiderstands-
lıge Jugend offenbaren eine oroße Akzeptanz kämpfter Hıtler konnte seıne Multter nıcht
(98) und siınd ebenso frappierend W1e€e ihre offene mehr autzeichnen: S1e 1st 1A6 Jun1 1935 38136r

Bewertung des Versailler Vertrags, gerade WESC. wartet gestorben.
seiner verheerenden Wırkung. Ihre Aussagen Unter dem doppelten Aspekt der Zeıt- und
ber Hıtler nehmen Schärte „grofße der Familiengeschichte hat dieses Buch eine Cr
Nıete“ „ Talmı-Diktator“ (225); „idealer WISSe Bedeutung, zumal 111All die C
Demagoge” (240 Erstaunlich ann Okto- tführte Optik einer stolzen Multter aut ıhren Sohn

überlesen imstande 1ST.ber 1933 die Brietstelle: „Ohne 7Zweıtel 1st Hıiıtler Roman Bleistein SJ
Sanz aufrichtig, überhaupt nıcht selbstsüchtig
und für eınen Mann MI1t solcher Macht, W asSs ıh: Diere MLE Adolf Reichwein pragten meın O
persönlıch angeht, rührend bescheiden!' ben eın Buch der Erinnerung/Rosemarıe Reich-
TIrotz dieser Fehleinschätzung wiırd die allge- weın. Hg. Lothar KUNZ EL Sabine REICHWEIN.
meıne Untreiheit krıtisıiert, wobe1l das Schicksal München: Beck 1999 150 art. 24 ,—
der Juden eher hingenommen wırd Das (sesamt- Adaolf Reichwein zählte den Mannern, die
urtenl über den Nationalsoz1ialısmus lautet: „Eın sıch als der VO der Gestapo bezeichnete
Land, ın dem der Staat alles ISt, der Einzelne „Kreıisauer Kreıs“ se1it 1940 U1l Helmuth James
nıchts 1St, Freiheıit und Gerechtigkeıit als VO Moaoltke und DPeter raf Yorck VO Warten-
überholt und verrückt gelten, sotern I1lall diese burg geschart hatten. Als einflufßreicher Reform-
Ansıchten nıcht teılt, eın angenehmer Ort Z pädagoge der 230er Jahre und als engagıierter SO-
Leben“ (243 Diese Optik der Wahrnehmung zialdemokrat ırug wesentlic ZUr geistigen
der politischen Sıtuation VO seıten einer Frau, Profilierung dieser Wıderstandsgruppe beıi Ihm
die Nationalsozialiısten 1n der eigenen Famiılie und Julıus Leber War der Kontakt Juni
hatte, kann uch den Blick eines Deutschen 1944 den Kommunisten verdanken den
chärten 111all bislang aus Angst VOT Spitzeln 1ın ihren Re1i-

Familiengeschichtlich ann INa  - die innere hen vermıeden hatte. Beım zweıten Gespräch
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Juli 1944 dn Reichwein VO der Gestapo schichte wırd VOT allem Junge Menschen AISPIC-
verhattet: Unter den ersten Gesprächspartnern chen, die Ja durchwegs personal 1n ihrer Wahr-

nehmung und dıe sıch I8l 1n „Mıt:betand sıch eın Spitzel der Gestapo. Dieser tragı-
sche „Verrat” hatte Konsequenzen: Der Kreıs leidenschatt“ hineinziehen lassen. FEıne kleine
Claus Schenk VO Stauffenberg WT genötigt, Korrektur: Der Proze{iß dıe Kreisauer tand
möglıchst bald das geplante Attentat aut Adolf bıs 11 Januar 1945 S  n nıcht und
Hıiıtler 1ın die 'lat umZuseTLIzZCN, bevor durch dıe E Januar (130, Anm 28) Roman Bleistein SJ
Verhöre der Gestapo dıe Konspiratıon des Kreıs-
aueceT relses entdeckt worden ware. LEUGERS, nton1a: Interessenpolitik un Solıida-

IDdiese Tatsachen siınd bereıts durch das grund- yıtdt. 100 Jahre Superioren-Konferenz ereıin1-
egende Werk VO Ger Va  - Roon, „Neuordnung ZUunNg Deutscher Ordensobern. Frankfurt: Knecht
1m Wıiderstand. er Kreıisauer Kreıs iınnerhalb 1999 479 art. / 8,—
der deutschen Wıderstandsbewegung“ (München Fur die Katholische Kırche 1n Deutschland
196/, 100—108) hinreichend bekannt. Wer sıch na- spıelen 1ın der Offentlichkeit We1 remıen eiıne
here FEinzelheiten ber diese organge ETr W: grofße Rolle die Deutsche Bischoftskonterenz

un! das Zentralkomuitee der deutschen Katholi-hatte, wırd durch dieses Buch der Erinnerung
enttäuscht. Neue objektive FEinsıchten sınd nıcht ken. Eıne drıtte, vergleichbare Institution wurde

gewınnen. Diese Eriınnerungen vermiıtteln die bıslang wen1g beachtetet: die Vereinigung LDeut-

subjektive Darstellung der Vorgange durch 1ine scher Ordensobern (VDO Deren hundertjährı-
Frau, deren Mannn 20 Oktober 1944 hınge- SC Jubiläum 1995% legte eiıne Reflexion auft ıhre
richtet wurde und die deshalb 1m tiefsten 1nnn wechselvolle Geschichte ahe Dieser Heraustor-
des Wortes betroffen IST. Sıe verliert ıhren Mann derung stellte sıch dıe Kirchenhistorikerin NtO-
und hat tortan 1er Kınder alleın erziehen. n1a Leugers. [)as Ergebnis ihrer überaus tleißsıgen
Aus dieser Perspektive der „Compassıon“ s und präzısen Recherche liegt 11U  S 1n dem Band
wınnt dıe Darstellung e1ıne eUuU«C Dımensıon. Es „Interessenpolitik und Solidarıtät“ VO 1 )a viele
wiırd das unsagbare Leid sıchtbar, das der nat1o0- Akten gerade durch dıe Kriegswiırren verloren
nalsozialistische Terror verursachte. Es scheinen vingen, ergab sıch als EeTStTes Problem: Wo lassen
aber uch dıe Freundschaften auf, dıe den Be- sıch Unterlagen für die Jahre bıs 1945 ınden? Im

drängten eiıne C116 Basıs schenken. DDas Netz der Entdecken VO wichtigen Dokumenten (nıcht
nur) 1n staatlıchen un kırchlichen Archiven lefßVertolgten schliefßt wıederum alle ZUSAaMmMET.

Beschrieben erd uch das weıtere Leben Von sıch Schritt u  - Schritt diese „versunkene (SE-
Rosemarıe Reichwein und ihren 1er Kındern: schichte“ entdecken.
die Zeıt 1n reilsau bıs rACHG Vertreibung durch dıe In unt großen Kapiteln „orıentiert der
Polen (vergleichbar dem Buch VO Freya VO politischen Geschichte“ werden die m
Moltke, Erinnerungen reisau 92-1 1C  - 100 Jahre untersucht: dıe Superioren-Konfe-
München 1997 und ann der welıtere Lebensweg, renNnZz 8-1 die Superioren-Konferenz
1M Beruft eıner Krankengymnastın (vor allem 1ın 4-—1 dıe Superioren-Konferenz 9-1
der Therapıe VO Spastiıkern) und 1n der dSorge dıe Superioren- Vereinigung dıe Ver-
tür dıe 1j1er Kınder. FEın Lebensweg, der immer einıgung Deutscher Ordensobern z
wiıeder durch die Last des einsamen Geschicks Wıe nıcht anders 7 erwarten, spiegelt sıch die
gepragt 1St. Gerade eshalb versucht Rosemarıe ze1lt- un kırchengeschichtliche Sıtuation mMI1t e1-
Reichwein immer wiıeder das Vermächtnis ihres LICT vewıssen Verzögerung 1n den Problemen der
ermordeten Mannes 1n die deutsche Gesellschaftft Ordensleute: dıe Neudetinıtion VO „Heıden-
hineinzuruten: dıe Vısıon einer wahrhaft soz1ıalen m1ss10n“, das Selbstverständnıiıs eines Christen 1mM
Gesellschatt. Über diese Tagebuchseiten hınaus Orden, die Auseinandersetzung mıiı1t der Mo-
tinden sıch 1m Buch We1 Beıträge, dıe den Be- derne, das Verhältnıis um neutralen Staat, dıe
richt 1U weıter vertieten suchen, und eın L, UÜbernahme der theologischen Impulse des

/weıten Vatikanums. Da{fß der unterschied-sehr 1NSs Detail gehender Lebenslauft.
Dieser Bericht eıner Zeugın der Zeıtge- liıchen Spirıtualıtäten und Ziele der einzelnen
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